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Ein anspruchsvolles Ehrenamt 

Lebenshilfe Donau-Iller wählt Aufsichtsrat 
 
Ulm / Region – Neun Personen im Ehrenamt stehen hinter einer der größten sozialen 
Organisationen der Region. Mit 1400 hauptamtlichen Mitarbeitenden leistet die Lebenshilfe Donau-
Iller Hilfe für rund 2500 Menschen mit Behinderung. Nun wählte der gemeinnützige Verein neue 
ehrenamtliche Mitglieder in den Aufsichtsrat. 
 
Katrin Albsteiger, Monika Ghawaly, Dr. Tatjana Rösch und Alexander Fried sind die neuen 
Gesichter im Gremium, das den Vorstand berät, kontrolliert und bei der strategischen Entwicklung 
mitwirkt. Sie alle fühlen sich der Lebenshilfe aus persönlichen oder familiären Gründen verbunden 
und möchten die Organisation gemeinsam im Sinne von Menschen mit Behinderung und ihren 
Angehörigen weiterentwickeln. 
 
Den Vorsitz übernimmt Prof. Karsten Urban. Zur Seite stehen ihm die erfahrenen Stellvertreter 
Roswitha Nodin und Kurt Wanner. Im Amt ebenfalls bestätigt sahen sich Michael Köhnlein und Dr. 
Thomas Ermer. 
 
Aufsichtsratsvorsitzender Stefan Richter verabschiedete sich nach 18 Jahren aktiver Mitarbeit im 
Aufsichtsrat, bzw. zuvor im ehrenamtlichen Vorstand, aus gesundheitlichen Gründen. Der 
Landesverband der Lebenshilfe Bayern zeichnete ihn mit der silbernen Ehrennadel aus. Boris 
Brückner, Mitglied des Landesvorstandes und Vorstandsmitglied der Lebenshilfe Aschaffenburg, 
reiste für die Verleihung an, um Stefan Richters Einsatz zu würdigen.  
 
Mit sehr wertschätzenden Worten des neuen Aufsichtsratsvorsitzenden wurden die 
ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder Stefan Richter, Henrike Moser, Dr. Josef Wenger und 
Wilhelm Fried verabschiedet. Sie alle haben sich viele Jahre zusätzlich zu den Aufgaben in Beruf 
und Familie für die Lebenshilfe engagiert und das „anspruchsvolle Ehrenamt“, wie das langjährige 
Vereinsmitglied Rainer Winkle mit großem Dank sagte, ausgeübt. Auch den Mitarbeitenden sprach 
er seinen Dank für das tägliche Engagement aus. Er rief zur Entlastung des Aufsichtsrates auf, der 
alle Mitglieder zustimmten. 
 
Die ordnungsgemäße Geschäftsführung bestätigte der Wirtschaftsprüfer in seinem Bericht. 
Vorstandsvorsitzender Dr. Jürgen Heinz berichtete ebenfalls über das vergangene Jahr. Die gute 
Nachricht ist die Stabilisierung der wirtschaftlichen Lage der Werkstätten Die Lebenshilfe blickt auf 
ein „gesundes Jahresergebnis“, so Jürgen Heinz, und ist für die, in den nächsten 10 Jahren 
bevorstehenden, Bauprojekte mit einem Gesamtvolumen von 200 Millionen Euro gewappnet. Beim 
Ausblick auf Neues nannte der Vorstandsvorsitzende und Geschäftsführer der gGmbHs Heinz die 
Digitalisierung und Qualitätssicherung, die Bauprojekte sowie ein Projekt für die Unterstützung von 
Angehörigen mit dem Titel „Eltern in Not“. 
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